
Ich trage dein Herz bei mir...Ich trage es in meinem Herzen!

Ich trage dein Herz bei mir...Ich trage es in
meinem Herzen!

Inu & Kago ~~~ Neue News

Von abgemeldet

Kapitel 12: Teil 12.: ~Mein Herz ist stets bei dir, wo
immer du auch bist - Doch nie habe ich dir offenbart,
was ich dir heute schreckliches sag…~ (TEIL 1)

TEIL 1 von Part 12

Inuyashas’ Pov.:

Ich hocke erneut vor ihrem Bett, betrachte ihr schlafendes Gesicht. Zum ersten Mal
denke ich so wirklich darüber nach, was es für Konsequenzen haben kann…ich kann
nicht mit ihr zusammen sein. Es geht einfach nicht. Ein Beschützer ist dafür da, sein
Leben zu opfern, wenn es erwartet wird. Aber wie kann ich das anstellen, wenn ich sie
liebe? Wie könnte ich sie verlassen?
Wieso kann man seine Gefühle nicht einfach ausschalten? Dieses Mädchen erweckt
etwas in mir. Und es ist schwierig, das zu leugnen. Nicht nach diesen Kuss.
Dieses Mal hat sie mich geküsst, nicht ich…ich weiß nicht mal genau, was ich in dieser
Zeitspanne gefühlt habe. War ich baff gewesen? Was hat das zu bedeuten? Liebt sie
mich auch?
Liebe…ein merkwürdiges und unangenehmes Wort für mich. Denn dieses Wort sagt
alles. Einfach alles aus und doch weiß ich einfach, dass es Liebe ist.
Und obwohl ich versucht habe Kikyo dabei zu verdrängen…frage ich mich doch
schuldbewusst, ob ich sie hintergehe.
Doch hat sie mir nicht gesagt, Kagome ist so was wie ihre Schwester? Ich würde es
verstehen, wenn ich sie sehe?
Hat es Kikyo schon in dieser Nacht gewusst? Hat sie gewusst, dass ich mich in ihre
Widergeburt verliebe? Ein erschreckender Gedanke.
Habe ich überhaupt eine Wahl? Auch wenn ich beschließen würde, Kagome nicht zu
lieben, wie soll das in der Wirklichkeit passieren? Wenn ich sie schon ansehe, raubt sie
mir die Sinne.
Wie soll ich dann neutral ihr gegenüber sein?
Ich schließe verkrampft die Augen. Wenn ich sie nicht liebe, wird es leichter für mich
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sein, sie zu beschützen. Ich kann nur jemanden schützen mit dem nötigen Abstand.
Ich reibe schwer über meine Augenlider. Als ich sie öffne, sehe ich sie noch immer
schlafend.
Ein Lächeln huscht über meine Züge.
Nun ist sie noch mehr in Gefahr. Und die Gefahr bin ich selbst. Ich kann mich
verwandeln, sie töten, wenn sie bei mir ist.
Ich darf sie nicht lieben, hörst du DAS? Verdammtes Herz!!! Versteh es endlich und
vergiss Kagome.

Wie oft wollte ich sie schon verdrängen und es nicht wahr haben? Wie oft?
Es bringt nichts. Ich kann sie nicht vergessen. Ihre Augen sind eingebrannt in meinen
Gedanken. Ich kann ihre Stimme hören, obwohl sie nicht mal in der Nähe ist, spüre
dass sie in Gefahr gerät, obwohl ich gar nicht in ihrer Welt bin.
Was kann man dazu noch sagen, außer dass ich sie mehr als nur mag?
Ich denke an diesen Kuss zurück. Ein Kuss, der unbeschreiblich gewesen ist. Ihr Körper
lag so dicht auf meinem und…
Keeeh, vergiss es. Vergess alles was du mit ihr für schöne Momente erlebt hast.
Ich kann sie erst wieder lieben, wenn ich Tessaiga zurück habe, wenn ich mich nicht
mehr verwandle…ich kann sie nicht dieser Gefahr aussetzen und ich darf sie erst
lieben, wenn das Juwel eindeutig in Sicherheit ist. Bis ich Naraku zur Strecke gebracht
habe…dann kann ich diese Gefühle zulassen.
Sie dürfen mich nicht behindern. Ich habe Kikyo versprochen, auf ihre Widergeburt
aufzupassen. Damit hat sie sicher nicht gemeint, dass ich sie lieben soll.
Aber gegen sein Herz ist man machtlos.

Ich betrachte sie noch einmal lange und erschrecke, als sich ihr Körper langsam windet
und sie ihre Augen öffnet.
„Du beschützt mich selbst im Schlaf?“, lächelt sie.
Ich senke den Blick. Wie soll ich es ihr sagen? Jetzt, wo sie mir endlich gezeigt hat, was
sie für mich fühlt…muss ich diesen Schritt wagen. Aber was bleibt mir für eine Wahl?
Ihre Sicherheit steht über alles!
Ich resigniere, merke wie meine innere Stimme dagegen ankämpft, was ich mir für
Wörter bereits zu Recht lege. Kurz und schmerzlos… sie wird es verstehen.
„Es war ein Fehler!“, beginne ich und meine Stimme klingt wirklich ernst und
gefühllos.
Kagome erhebt sich von dem Kissen und schaut mich verstört an.
Sie sagt nichts.
„Ich habe gedacht, dass ich dich liebe…“, ich schaue in Richtung ihres Herzens, doch
mein Blick gelangt nicht höher. Denn ich kann ihr dabei nicht in die Augen sehen. Aus
Angst, dass ich es nicht schaffe.
„Hör auf“, stoppt sie mich scharf. „Mein Beschützer sitzt vor mir und ich glaube ihm
zum ersten MAL kein einziges Wort!“
Ich zucke zusammen, eine Gänsehaut frostet sich so langsam durch all meine Organe.
„Ich tu es nicht…man kann nur eine Person lieben, die einem wichtig ist.“
Ich sage die Worte und doch fühlen sie sich falsch an – so falsch. Aber nun ist es zu
spät, ich kann sie nicht rückgängig machen. Sie ist mir wichtig. So wichtig, dass mein
Herz schmerzt nach diesen ausgesprochenen Worten.
„Oh bitte…“, betont sie verwirrt. „Was ist los mit dir? Warum sagst du das?“ Sie
rutscht etwas näher zur Bettkante, auf die ich stiere.
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„…Versteh es einfach, Kagome. Vergess alles, ich bin dein Beschützer und sonst
nichts!“
Sage ich das wirklich? Habe ich das laut gesagt?
Schweigen und eine ohrenbetäubende Stille.
Sie schwingt ihre Füße neben mir aus dem Bett, ich drehe mein Gesicht zur Seite. Ich
darf sie nicht ansehen, sonst werde ich schwach werden…dann werde ich sie noch
immer lieben.
„Warum kannst du mich dann nicht ansehen, Inuyasha?“, fragt sie sanft.
Ich kneife die Augen fester zusammen und höre meiner beschleunigten Atmung zu.
„Du liebst mich nicht und ich liebe dich nicht…versteh das einfach!“, gebe ich
grummelnd zur Antwort und starre auf ihren Nachtisch.
Ich gefriere, als sich ihre Hand plötzlich um meinen Hals legt. Ein regelrechter Kloß
sitzt in meiner Kehle, als ich zögernd mein Gesicht Richtung ihres winde.
„Du glaubst ich wäre sicherer ohne deine Liebe, habe ich Recht?“, liest sie meine
Gedanken. Mein Blick huscht so schnell zu ihren Augen, dass ich gar keine Emotionen
so schnell abspeichern kann. Stattdessen starre ich zu ihrem Herzen.
Antworte…ich muss etwas sagen, doch sie hat mich völlig aus dem Konzept gebracht.

*** (to be continued)

Ende von Teil 1 - Ja i know ist nicht gerade viel- Big Sorry. Werde hoffentlich bald Zeit
finden Teil 2 zu schreiben und hochzuladen. ;-D
Bis dahin eure Lily
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